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16. Kurzfassung
Zur Schließung von Kenntnislücken über die PM10- und PM2,5-Fraktionen bei Partikelemissionen
wurden an folgenden stationären Anlagen korngrößenselektive Messungen mit einem Andersen
Mark III In-stack-Kaskadenimpaktor durchgeführt: Ein steinkohlebefeuerter Kraftwerksblock, die
Schwerölfeuerung eines Industriekraftwerkes, Anlagen zur Natursteinaufbereitung, Sandaufberei-
tung, Aufbereitung keramischer Rohstoffe, Sandtrocknung, Holzspänetrocknung, Brennen von
Ziegeln sowie eine Anlage zur Harnstoffherstellung.

Haupteinflußgrößen auf die Korngrößenverteilung der Partikelemissionen sind die Prozesse selbst,
die Art der Prozeßführung, die eingesetzte sekundäre Staubminderungsmaßnahme und die Höhe
der Gesamtstaubkonzentration. Eine Charakterisierung der zu erwartenden Partikelgrößenverteilung
ist über eine Einteilung in mechanische, thermische, chemische und Mischprozesse möglich.
Während bei mechanischen Prozessen tendenziell gröbere Stäube zu erwarten sind, erhält man bei
thermischen Prozessen einen hohen Anteil feiner Stäube. Eine Aussage über die zu erwartende
Partikelgrößenverteilung bei chemischen und Mischprozessen bedarf einer genaueren Betrachtung.

Außerdem wurden Vergleichsmessungen mit den Impaktoren Andersen Mark III und Johnas II, u. a.
an der Emissions-Simulations-Anlage des Hessischen Landesamtes für Umwelt und Geologie
durchgeführt. Der speziell zur Ermittlung der Fraktionen PM10 und PM2,5 entwickelte 3-stufige
Kaskadenimpaktor Johnas II wurde auch an einigen der oben genannten Anlagen eingesetzt. Dieser
Impaktor stellt zur Ermittlung der PM10- und PM2,5-Fraktionen eine wesentliche Erleichterung dar. Zur
Klärung teilweise aufgetretener Unterschiede zwischen den Impaktoren Mark III und Johnas II
besteht jedoch noch Forschungsbedarf.
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